— RT 


Intelligenz» Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Provinzial Intelligenz Me Poß-Rolat, 2 
ee Eingang Plautzengaſſe Rro. 385 


No. 185. Montag, den 10. Auguſt 4849. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. und 8. Auguſt 16409. 1 
Die Herten Kaufleute S. Held aus Berlin, Groß mit Familie aus Elbing, 
Frau Gräfin o. Prebentow mit Familie aus Liſchnitz, Frau o. Windiſch mit Familie 
aus Slawko d Major 9. Reier mit Familie aus Wodtke, Herr Kaufmann 
Reimer mit Frau aus Marienburg, Herr Kaufinann Lehmann aus Königsberg, 
Herr Major Almlöf, die Herren Lieuteuants Laven, Unger, Herr Dr. Beronin nedft 
27 See⸗Cadetten aus Schweden, Herr Kaufmann Wendtlandt aus Stettin, log. im 
engl. Haufe Herr Kaufmann E. D. Schödel aus Berlin, Frau Kaufmanns wittwe 
Range aus Frankfurth a. d. O., log. im Hotel de Berlin. Herr Poſt⸗Inſpector 
Spangler von Berlin, Herr Stud. cam. von Bronſart von Königsberg, Frau Con⸗ 
ditor Vaſſalis und Töchter, Frau Maler Arend von Bromberg, log. in den 3 Mohr, 
zen. Die Herren Gutsbeſitzer v. Jaczkowski aus Jablau, Fibelhom nebſt Familie aus 
Czepeln, Herr Juſtiz-Actuarius Schrödter nebſt Familie aus Berent, Herr Kaufmann 
Hennigs aus Neuſtadt, log. im Hotel d' Olio. 
- : AVERTISSEMENT SJ. ; 
1. Der Lehrer Joel Nathan und die unverehelichte Suſaune Cohn haben 
durch einen vor dem Königl. Laud⸗ und Stadtgericht zu Bromberg unterm 13. 
Jem Erwerbes für 


Juli c. verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des 
die Dauer ihrer einzugehenden Che, ausgeſchloſſen. 72 
‚Danzig, en , Juli 184. 
8 KRönigl. Lande und Stadtgericht. 


2. Der Feldwebel der sten Kompagnie sten Königlichen Jufanterie⸗Regiments, 


Jeh aun Jacob Schirmacher hieſelbſt und die Jungft au Caroline Regina 
Sagowski aus Marienburg haben, für die von ihnen einzugehende Ehe, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mittelſt gerichtlichen Contracts vom 25. 
Juni e. aus geſchloſſen. : 
Danzig, den 21. Juli 1840. Ban = 
2 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
FE Die verehelichte Amtsſchreiber Breitreiter, Anne Dorothea Elvite 
geborne Elle zu Czechoezin hat bei erreichter Großjäthrigkeit die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne Johann Friedrich Breitteiter 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch bekannt gemacht wird. - 
Neuſtadt, den 25- Juli 18400. s 5 
i = Königliches Landgericht. g 

4. Daß der Maurergeſell Auguſt Stephan und deſſen Braut, die Wittwe 
Anna Caroline Reimann geb. Lenz von hier, durch den vor Eingehung ih⸗ 
rer Ehe am 9. Juni d. J. gerichtlich, errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Gü⸗ 


ter und des Erwerbes in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch 


bekannt gemacht. 5 i 
Elbing, den 7. Juli 1840. i 5 
Sa Königl. Preuß. Stadtgericht. 


5. Zur Verpachtung von 12 e ( MNuthen, 9 aun 
Mai 1841 ab, am 
N c DS 


then und 4 Morgen 32 [Muchen der 
Drei Jahre, haben wir efnen Llcitations⸗ Termin 
Dienſtag den 11. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 


tadthoftwiefen, vom 1. 


A 


auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Känmnerer Herrn Zernecke I. augeſetzt. 


Danzig, den 6. Juli 1840. ö 
a Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


6. Zu Verpachtung einer Bruchwieſe von 5 Morgen 125 Rüthen culmiſch, 
im Walde bei Weichſelmünde, vom 1. Juni 1841 ab auf 3 oder 6 Jahre, haben wir 


einem Licitations⸗Termin FT 
den 25. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr, 


; Uhr, 5 
guf dem Rathhauſe vor dem Skadt⸗Rath und Kämmerer Ham Zetnecke L. augeſetzt. 


Danzig, den 1. Auguſt 184 1. ae, 
- Sherbüngermeifter, Biirgermeifter und Kath. 
> — ́1ö as 95 a - = ; 5 * 
Ge An gegen. a . 
Ein Kir vollen Bettiebe und im vorz ich baulichen Zustande, Nahe bei 


N i a 
= Elbing befindlicher Eiſenhamme: kann käuflich überläffen werden, Nähen Aus kunft 
eurrheilt die Redaction m eib ing auf pottofteie Briefe. Be 


3. Bienflag, den 11. Auguſt © Liedertafel in der Keſſvurce zurn teundſchaft⸗ 


| 
| 


| 
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9. Diurch die fünfte diesjährige Sendung, die letzte directe aus Paris, ft mein 
Tapeten und Hprdüren-Lnger auf das Bedeutendſte vermehrt und empfehle ich ſolches 
zur gefälligen Anſicht und Auswahl. CE. Wetzel, Tapezierer, 

i Brodtbänkeugaſſe W 706. 


10. Mit der innigen Dankſagung für das mir vielſeitig geſchenkte geehrte Zu⸗ 5 
trauen während meiner Anweſenheit am hieſigen Orte verbinde ich die Anzeige, daß 

nach meiner nunmehrigen Abreiſe von meinen beliebt gewordenen Artikeln der Kauf⸗ 
mann Herr O. R. Haſſe, Brodtbänkengaſſe ML 691., ein Lager führen, und zu 


den Fabrikpreiſen verkaufen wird. Dieſe Artikel beſtehen in; 


Bärenfett⸗Pomade a 15 Sgr 


72 7 x 8 * 1 
welche, fo wie fie durch meine Komposition vesvollkommnet iſt, das frühe Grauwer⸗ 
den det Haare verhütet, die vorhandenen wie die rothen durch ihre dunkle Farbe 
deckt, das Ausfallen beſeitigt, den Wachsthum befördert und überhaupt conſervirt. 
Fiener; 5 2 x erg 
Mandel⸗Kreme a 10 Sgr., eint⸗Pomade a 10 Sgr. und 
Ro ſenm ilch a 10 Sg. | | 
welches gute Conſervationsmittel find: i F 
Erſtere als eine vorzügliche und vollkommene Seife zum Waſchen und für Herren 
zum Raſiren, wozu ſie einen dichten Schaum giebt und die Meſſer nicht ſo 
ſtumpf macht; . 5 
die Zweite als ein wahres Hausmittel für ſpröde Hände, Lippen, auch bei ſchlim⸗ 
mer Naſe von Schnupfen u. ſ. w. 5 RER 
die Dritte ein Waſchmittel für diejenigen von zartem Teint, die ſich nicht gerne der 
Seife bedienen, weil ſie Schärfe befürchten, auch für Herren nach dem Raſixen 
ſehr angenehm FF 
5 Endlich ein Mittel, womit man Haare ohne Meſſer und Scheere fortbringt a 
10 Sgr. worauf ich beſonders die geehrten Damen aufmerkſam mache. 8 
Es empfiehlt ſich dem fernern geneigten Wohlwollen 5 „ 
N der Hof⸗Parfumeur Walker aus Berlin. 
: Auf obige Annonce mich beziehend, zeige ich ergebenſt an, daß vorbenannte Ge⸗ 
genſtände von heute ab bei mir zu haben ſein werden. 
a O. R. Haſſe, am Brodtbänkenthor 691. 


11, Ein Waldwärter, der mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht einen 
5 W Dienſt. Zu erfragen in Breutau bei Herrn Wulff. 


12. Wir beabſichtigen unſer hier ſeit 43 Jahren beſtehendes und ſich fortwäh⸗ 
rend im beſten Ruf erhaltenes Mein-Lager, wo möglich im Ganzen, zu verkaufen, 
und unſer bisheriges Handlungs⸗Geſchäft ganz aufzulöſen, daher denn auch der La: 
den mit vollständigem Repoſitorium zur Rekablirung eines Material⸗Waaren⸗Geſchäfts, 
ſo wie das Wohnhaus ſelbſt, käuflich überlsſſen werden kann. 
Wir ſind bereit möglichſt billige Bedingungen zu ſtellen, und werden darauf 
Reflectirenden gern nähere Mittheilungen machen. 3 2 
Bromberg, den 4. Auguſt 1840. (gez.) Löwe & Bonditz. 


Be) 


2 5 1 


a > 


Be Dienſtag, den 11. Auguſt, bei guͤnſtiger Wit⸗ 
terung Konzert auf der Weſter platte 
a. | M. D. Krüger. 


14. Auf Schellemühle ſtehen einige Morgen zum Grummek⸗Schnitt zu verpachten. 
8 Heute Montag Konzert l. d. Sonne am Jgeobsthor. 
16. Bei dem Vorſchreiten der Arbeiten am Kanal und der Schleuſe beim Neu⸗ 
fährſchen Durchbruch, iſt das Gaſthaus „zum Dornbuſch,“ das hart an der Weichſel 
und ganz dicht an der Spitze des Kanals liegt, ſeiner freundlichen Lage, guten und 
billigen Bedienung, und das bei demſelben, von Wenigen nur gekannte ſchattige 
Wäldchen beſonders zu empfehlen. Die Abfahrt vom Damm herab iſt bor dem 
Dornbuſch am Baum BE S = H 

1 Es wird eine tüchtige Wirthin von geſetztem Alter, ſo wie auch eine er⸗ 
fahrne Köchin, welche beide mit guten Zeugniſſen verſehen fein müſſen, gewünſcht. 
Das Nähere Langenmarkt Ag 424. DE, 

16. Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich meinen Lehrling Ludwig Hieroni⸗ 
mus Jatzkows ki aus der Lehre entlafjen habe. Bergmann, Malermeiſter. 
Danzig, den 8. Auguſt 1840. ; u \ 


ver miei bungen 


19. Der Wohnkeller wo bis jetzt Milchhandel betrieben wird, in der 
Heil. Geiſt⸗ und Brodtloſengaſſen⸗Ecke M 931. iſt zu vermiethen und October a. e. 
rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres Glockenthor 1959. ke! Ben 
20. Breitegaſſe W 1184. iſt eine Ober⸗ und Mittel⸗Etage, wie auch eine meu⸗ 
blirte Stube zu vermiethen. : EN EEE 

21. Am Leegenthor JE 314, iſt eine Ober⸗ Gelegenheit mit zwei Stuben nach 
vorne, nebſt Küche und Boden zu vermiethen. 8 


Auction e n. e a 


Er 
a 


3 : \ a DEREN a 
2. Heute Montag, den 10. Auguſt d. J., ſollen im ruſſiſthen Haufe in der 
Holzgaſſe auf freiwilliges Verlangen durch öffentliche Auction verkauft werden: 

Neue mahagoni Meubles, 
und zwar: 1 Sortiment Sänlen⸗ und Kommodenſpiegel jeder Größe, Servanten, 
Kleider⸗ und Schreibſekretaite, Glas ſchränke, Chiffonieres, Sopha⸗, Klapp⸗, Näh⸗ und 
Spieltiſche, Rohr-, Polſter⸗ und Sorgeſtühle, Kommoden, Sophas mit verſchiedenen 
Ueberzügen und Formen, und mancherlei andere Meubles. . 
EDER 5 IJ. T. Engelhard, Auetionator. 
23. Freitag, den 14. August 1840, Vormittags 40 Uhr, werden die Mäkler 


9% 


— 111 — # 
Grundmann und Richtet im Speicher Dlenergaſſe A 188., hinter dem Haufe 
Hundegaſſe N 285., an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher 
Auction verkaufen: Eee KOST Br t ne 
Macisnüſſe, Sago, Pommeranzenſchaalen, Schellak, Lakmus, Seife, Vi⸗ 
triolöl, Stuhlrohr, Schachtel⸗Wichſe, Mes und FC⸗Blau und andere Material⸗ 
Waaren, ſo wie eine Waage von 20 Ceutner. x 


2. Dienſtag, den 11. Auguſt, wird die Auction 
mit Manufgeturwaaren in der Saal⸗Etage des 
Gerlachſchen Hauſes, Langgaſſen⸗ und Plautzen⸗ 
gaſſen⸗Ecke a tout prix forkgeſetzt werden. 
Die Maͤkler Grundtmann und Richter. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


r Hort! Hört! Re); | 
Ausverkauf von Spiegeln. 


Mein vollſtändiges Lager von Berliner Spiegeln, als: Trimegur und Kommo⸗ 
den⸗Spiegeln bon dem feinſten Kriſtallglas in mahagoni und birkenen Rahmen. Da 
ich mein Lager hier ganz aus verkaufen muß, fo habe ich, um recht bald abreiſen zu 
können die Preiſe zu 209) unter den Einkaufspreis feſtgeſtellt. Bei dem Zudrauge 
von Käufern bitte ich Jeden, der recht gute Kriſtall⸗Spiegel zu einem äußerſt ge⸗ 
tingen Preiſe zu kaufen beabſichtigt, ſich damit zu beeilen, ehe das Lager vergriffen 
wird. 2 „ RO, REN 

i Breitegaſſe R 1227., im ehemaligen Poſthorn. 

26. Neue Erfindung 2 . 

. & 1 — 7 1. 5 — (3 5 „ 2 £ 
für Pferdelſebhaber, Pferdezuͤchter, Stallmeiſter ze. ze. 
Arabisches Haarfärbungsmittel für Pferde, 

in hell- und dunkelbraun und schwarz, EER BI: 
zuſammengeſetzt von Gustav Lohse in Berlin, 
Re 5 Coiffeur & Parfumeur de Paris. N Be 


Dieſes ausgezeichnete Mittel die Farbe der Pferde zu berbeſſarn und Flecke ꝛc. 
verdecken iſt praktiſch erprobt und brauchbar befunden worden. — S9 iſt ein⸗ 


zig und allein acht für Danzig und Weſtpreußen 


zu haben in dem Haupt-Depöt bei den Herren Ger- 
tell & Gehricke in Danzig, Langgasse No, 533. 
ar . Gustav Lohse in Berlin. 
2. Von den Herren Macintosh & Co, in Man⸗ 
cheſter iſt mir fo eben wieder eine Sendung von fertigen waſſerdichten Kleidungs⸗ 
ſtücken aller Art, ſo wie von verſchiedenen dergleichen Stoffen mit ganz neuen Fut⸗ 
tern, zur größten Auswahl eingegangen, welche ich zu Fabrik⸗Preiſen zu verkaufen 
beordert bin. N TE. 55 SE | 
NB. An Wiederverkäufer gebe ich ſowehl bei Abnahme dieſer gummirten Stoffe, 
als dergleichen Kleidungsſtücke einen angemeſſenen Rabatt, und werden zu Letztern 
auch die erforderlichen Streifen und der flüßige Gummi zum Kleben der Näthe von 
mir überlaſſen. F. L. Fiſchel, Langgaſſe. 
3... Zeh Suche nt 
Keüͤnigl. Bairiſcher concessionirter Opticus, 
empfiehlt ſich mit feinen rühmlichſt bekannten optiſchen Inſtrumenten, beſonders Con- 
servations-Brillen, Lorgnetten, Lupen, Feine und große Perſpective u. ſ. w., bittet 
um zahlreichen Beſuch und das Vertrauen welches ihm ſeit einer Reihe von Jahren 
zu Theil wurde wird er auch dieſes Mal zu rechtfertigen ſuchen. An Logis iſt bet 
Herrn Albert Oertell, Lang- und Wollwebergaſſen⸗Ecke M 540. 


% orientalisches Haarfärbungsmittel 
fuͤr Damen und Herren, : 


die Kopfhaare, Backen⸗ und Schnurrbärte auch Augenbraunen, welche eine weiße, rothe 
oder graue Farbe haben, in einigen Stunden nach Belieben, ächt und dauerhaft braun 
oder ſchwarz zu färben. Dieſes einzige untrügliche Mittel, wobei weder Wäſche noch 
Hände beſchmutzt werden, und von deſſen unfehlbarer Wirkung man ſich nach einigen 
Stunden ſelbſt überzeugt, iſt einzig und allein a Büchſe 15 Sgr. und 1 Athlr. zu 


haben bei Gustav Lohse in Berlin 
und deſſen Niederlage in Danzig bei den Herren re — 
\ 0 = Oertell & Gehrick e, Langgasse No 533. 
30.5 Stockholmer Dylta oder Fahluner Braunroth, engl. Steinkohlen⸗Theer, engl. 


Patent- oder Tunnel⸗Cement zu allen Waſſer⸗, Fundament: und Beiſchläge⸗Bauten 

anwendbar, fremde ſtarke Glas dachpfannen, Pockholz, Buchsbaumholz, ächtes Cam: 

peche⸗Holz, orangen Schellack, leichten Bimſtein, geſottene trockene Pferdehagre, gel⸗ 
ben, grünen, grauen und ſchwarzen Ocker, erhält man billig bei Pr 
* 25 Jantzen, Gerbergaſſe W 63. 


A 


. Alb ert O ertell, Lang⸗ gu Wolwebergaffen-Ede NE 540. 
empfiehlt feine ; a Bass 5 ee 3385 
Tuch⸗, Leinwand⸗ u. Herren⸗Garderobe⸗Handlung, 
aufs vollſtändigſte aſſortirt in feinen, mittel und od, Tuchen, Leinwand und Bett 
deilichen in allen Breiten, und macht beſonders auf fein großes Lager von Cra⸗ 
vatten, Chemiſets , Hoſenträgern, feid. Taſchentüchern, ſchwere Weſtenſtoffen 
und allerneueſten Herre nhuͤte und Mützen aufmerkſam, zu auffal⸗ 
end nen Preſſen nm 
32, Die neue, während der Dominikszeit auf dem 
Buttermarkte zum Leinwandgeſchäft aufgeſtellte, Bude, mit einem grünen Schilde, 
gegenüber der Wohnung des egierungs⸗Sekretaitr Herrn Ol wich, ſteht billig zu 
verkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man heute in der Bude. 


. Trockenes Splittholz und Klotzbohlen ſind zu verkaufen bei 
5 Fr, Herrlich, Dielenmarkt M 273. 
> Starke Bier-Bouteillen und Brandtwein⸗Gläfer find billigſt zu haben 
große Schwatbengaffe w 400, bei „ B. L. v. Kotkow. 
35. Von heute ab verkaufen wir reife Angnas, fü 975 eingemacht, Br billigen 
e d. 


Preifen. Danzig, den 10, Auguſt 1940. „N. Richter & 


Immobilia oder unbewegliche Sachen, 
36. ee den 11. Auguſt d. J. ſoll das der St. Johannis⸗Kirche zuge⸗ 
hörige Grundſtück, Alte Roß Mo. 350, öffentlich an den Meiſtbietenden im Artus⸗ 
hofe verſteigert werden. Die Hälfte des Kaufgeides kann darauf ſtehen bleiben. 
Die näheren Bedingungen, Taxe ic, find täglich bei mir einzuſehen, 

> a I. T. Engelhard, Anefionatot, 

E diet al (it at ie n, i 
En Seffenstiche Vorladung. 8 25 
Es iſt über den Nachlaß der hier verſtorbenen Riemer Friedrich Auguſt und 
Henriette Graudenzſchen Eheleute der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet, und werden die 
unbekannten Gläubiger aufgeforderk, in dem e 5 
a . den 24. September c., Vormittags 10 Uhrr .. 

hier vor Herm Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Weydemann an ziehenden Termine in 
Perſou, oder durch zuläßige, gehhrig legitimirte und informirte Bevollmächtigte, wozu 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Schtadek in Pr. Skargardt und Zeterling in Berent vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche gehötig anzumelden und zu etweiſen. 


Wer ausbleibt wird aller feiner etwanigen Vorrechte für verlufiig erklärt, und 
mit ſeiner Forderung an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 5 
Schöneck, den 29. Mai 1840. > ER 
= = Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 
38. 


SR Dffener Urref... % 

i Wit zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Direktor und 
Aſſeſſoken, fügen hierdurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 27. Juni e. über. 
das fänuktiche Vermögen des Kürſchnermeiſters Friedrich Wilhelm Reichert hieſelbſt, 
-eoneursus ereditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhäugt worden. Es wird 
daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon ver⸗ 
abfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeach⸗ 
tet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches 


für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der 

Suhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen und zurückhalten 

ſollte, noch außerdem ailes feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts 

für verluſtig erklärt werden. 

Wonach ſich ein jeder zu achen. 

Marienburg, den 15. Juli 18406. 
daes Langes ee 

Schiffs Rappott, 

Den 30. Juli angekommen. 

taigie — Unity — Newcaſtle — Steinkohlen. F. Heyn. x = 

1 Schloͤr — Sophie — Greifswald — Heeringe. G. A. Gottel, RE 

D 

1 

C. 


= Albers — Minerva — Schiedam re 
5 Gabrahn — Eliſe — Belfaſt — Rbeederei. 


P. Decker — twe Gebröder — Delfziel — Ballaſt. Ordre. 


Kraͤft — Richard — Leith. F Dre N 
ers — Wemmeline Kranenborg — Antwerpen — Ballaſt. Ordre. 
Larſen — Argo — Hockſie!l FF 
Wilderman — Hesperus — Papenburg a 
Spann — Edward — Amſterdam — Leer. G. F. Focking. ä 
I! Rietzke — Stolpe — London — Ballaſt. Ordre. & 8 

H. Amann — Jun — Rouen — Soͤrmanns 8e Soon. 

N. Dood — Vr. Chriſtine — St. Valery — Balluſt, Ordre. 
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„„ r 8 > 
J. B. Hrauſe — London — Gekreide. = ER RE 


2 


